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Wundschau .
Aus allen Teilen des Reiches laufen Nachrichten über

die Sportbewegung ein , die so recht durchdrungen sind von
dem Jubel über die hereinbrechende günstigere Zeit , die es
ermöglicht , in vollem Maße anSgiebig dem Rasensport
wieder seine Opfer zu bringen . Und wirklich , der letzte
Sonntag war so reich an Darbietungen , daß eine Ileber -
bietung kaum mehr möglich sein wird / es sei denn durch
Attraktionen wie das internationale Wettspiel am kommen¬
den Sonntage , Deutschland — Schweiz , das im Mittel¬
punkt aller sportlichen Ereignisse steht .

Die deutsche Mannschaft war endgültig wie folgt auf¬
gestellt : Baumgarten (Germania Berlin ) / Riso (V . f . B .
Leipzig ) , Hempel (Sportfreunde Leipzig ) / Ludwig ( Cöln 99 ),
Hitler II ( 1 . F . C . Pforzheim ), Wegmar ( Viktoria Ham¬
burg ) / Heusel (Casseler F . V . ) , Förderer (Karlsruher F . V -) ,
Löble (Kickers Stuttgart ) , Becker ( Kickers Frankfurt ) , Baum¬
gärtner ( Sp . V - Düsseldorf ) , und wird in folgender Kleidung
spielen : schwarze Hosen , schwarz - weißes Hemd mit Reichs¬
adler und rotem Kragen .

Wir schreiben , die Mannschaft war zusammeugestellt ,
weil im letzten Augenblick Löble -Stuttgart , der z . Z . seiner
Dienstpflicht als Einjähriger genügt , den nachgesuchten
Auslandsurlaub nicht bekommen hat . Für diesen muß
nun in Eile Ersatz geschaffen werden . Dieser ließe sich
vielleicht dadurch schaffen, daß Becker die Mitte übernimmt
und Kipp (Karlsvorstadt Stuttgart ) auf die linke Ver¬
bindung gestellt wird .

Auf den Ausgang dieses Spiels ist wohl jedermann
gespannt und wird Basel am kommenden Sonntag eine
internationale Sportgemeinde vereinigen . Hoffen wir , daß
der Wettergott ein Einsehen hat , damit auch ein der Be¬
deutung des Spiels würdiger Sport geboten werden kann .

Die Schweizer Mannschaft ist jetzt noch nicht endgültig
aufgestellt / die Niederlage gegen Frankreich hat Kopf¬
zerbrechen gemacht . Eine offene Frage bleibt es , wer siegen
wird / Behauptungen aufzustellen ist schwer , doch hat die
Schweizer Mannschaft alle Vorteile für sich.

Bei dem internationalen Tournier in Turin , veran¬
staltet von La Stampa Sportiva sind 4 Länder durch
Mannschaften vertreten und zwar :

Deutschland durch F . C . Freiburg ,
Frankreich „ L ' IInion Sportive Parisienne ,
Schweiz „ F . C . Servette ,

Italien durch den Sieger aus den Vorrunden zu
diesem Tournier .

Wir wünschen unserem heimischen Club recht gute
Erfolge / möge er in alter Form würdig die deutsche
Fußball - Ehre vertreten .

Nicht minder allgemeines Interesse beanspruchen auch
die projektierten Städte -Wettspiele Berlin —- Leipzig und
Berlin — Wien am kommenden Sonntag , deren Ansgang
auch noch sehr unsicher ist . Die Resultate , speziell der
Treffen Wien — Berlin , der früheren Jahre geben zu
denken . 1899 siegt Berlin 2 : 0 in Wien und 6 Jahre
später in Berlin 3 : 1 , mußten aber im Herbst des gleichen
Jahres eine Niederlage von 4 : 0 entgegeunehmen . 1906
siegt Berlin in Berlin mit 3 : 1 und holte sich im Spütjahr
in Wien die gewaltige Niederlage von 8 : l und 1907 er¬
ringen die Wiener mit 2 : 1 den Kronpriuzenpokal in Berlin .

Noch sind die Spiele der ^ .-Klasse um die süddeutsche
Meisterschaft nicht beendet und doch ist unser süddeutscher
Meister schon unabänderlich bestimmt . Wir dürfen in den
Stuttgarter Kickers durch seinen knappen Sieg über Hanau
3 : 2 den vierten süddeutschen Meister begrüßen und
wünschen ihm auf seiner Laufbahn um die deutsche Meister¬
schaft von Herzen Glück . Möge es ihm vergönnt sein ,
gleich seinem Vorgänger , dem F . C . Frei bürg , in gleich
hervorragender Weise unsere süddeutsche » Farben zu ver¬
treten . Auch daun ist den Kickers die Meisterschaft nicht
mehr zu nehmen , wenn sie kommenden Sonntag gegen
Nürnberg verlieren sollten , denn von 6 zu erledigenden
Spielen habeil sie bisher 5 für sich entschieden . Wenn
auch nach der gegenwärtigen Form nicht leicht mit einer
Niederlage zu rechnen ist, so hat doch Nürnberg mit
Vorliebe lleberraschuugen bereit . Eine solche hat es uns
mit dem Resultat gegen Ludwigshafen 9 : 1 vom letzten
Sonntage angeboten , nachdem es sich in Ludwigshafen
selbst eine Niederlage hat holen müssen .

Doch auch sonst stand der letzte Sonntag teilweise
unter deni Zeichen der Ueberraschungen . Pforzheim kann
gegen Alemannia Karlsruhe mit Mühe und Not ein un¬
entschiedenes Resultat heransbeißen , allerdings mit einigen
Ersatzleuten , wogegen . Phönix die Mannheimer Viktoria
mit 8 : 0 abfertigt , und Karlsruher F . V . den Frank¬
furter Kickers ein knappes Resultat von 4 : 0 abjagt .

Fortuna ist eben ein launisches Weib , das mit Ernst
und aufrichtiger Liebe behandelt werden will .
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AerWafensport in der deutsch. Kriegsmarine
von Georg P . Blaschke . (Schluß .)

Das Jahr 1899 brachte erneut den Beweis , wie sehr
die Marineverwaltung den Wert körperlicher Hebungen im
Freien zu schätzen wußte .

Dieses Mal war es die Kaiserliche Werft , die auf
Anregung des Professors Peters einen Spielkursus für
Lehrlinge einrichtete . Auf den Tagesbefehl des Oberwerft¬
direktors , damaligen Kapitän z . S . von Ahlefeld ( jetzt
Bize - Admiral z . D - in Wilhelmshaven ) meldeten sich 70
Teilnehmer . Die Werst kam diesen so weit entgegen , daß
sie neben Beschaffung der Spielgeräte auch noch die Ar¬
beitszeit verkürzte , damit die Teilnahme au dem Spiel¬
kursus ohne Verkürzung der Freizeit möglich wurde . Die
Abschlußvorführung fand in Gegenwart des Oberwerft¬
direktors , höherer Werftbeamter und Offiziere statt .

Im Juli 1901 erfolgte ein zweiter Jugendspielkursus
für die Lehrlinge der Kaiserlichen Werft , zu dem ungefähr
400 Teilnehmer beordert wurden .

Die Folge dieses Entgegenkommens der Werft war
die Gründung einer größeren Anzahl von Spielvereini¬
gungen , von denen ein großer Teil sich allmählich nur
der Pflege des Fußballsports widmete . Das Jahr 1902
brachte eineu weiteren Beweis von der Wertschätzung vom
Spiel und Sport durch die Marine . Der Nachwuchs un¬
serer blauen Jungen , die Schiffsjungen , sollten zum ersten
Male mit unseren Jugend - und Volksspielen vertraut
gemacht werden .

Von jeder der vier Schiffsjungen -Kompagnien , Char¬
lotte , Stein , Stosch und Moltke , wurden 20 Mann zu
den Spielen kommandiert , die in ähnlicher Weise wie bei
dem Kursus der 1 . Matrosendivision unter Anleitung des
Professors Peters zur Vorführung gelangten . Am Schluß
des Kursus fanden wieder Spielvorführungen vor dem
Kommandeur der Schiffsjungen -Division und seinen Of¬
fizieren statt .

Die Ausbildungskurse wurden in jedem der folgen¬
den Jahre wiederholt . Von den vorgeführten Spielen er¬
rang sich das Fußballspiel allmählich die meisten Freunde ,
so daß sich als ständige Einrichtung ein Fußballwettkampf
der vier Kompagnien um die Meisterschaft der Schiffs¬
jungen -Division herausbildete .

Wie mau den Bestrebungen für Sport und Spiel
in der Marine gegenübersteht , zeigt treffend ein Brief
des Kommandeurs der Schiffsjungen -Division , Kapitäns
z . S . Sommerwerk , an den Vorsitzenden des Kieler Jugend¬
spielvereins , Professor Peters , in dem es heißt :

„ . . . teile ich ergebenst mit , daß bei dem Entschei¬
dungsspiel im Fußball die vierte Kompagnie (Königen ) den
Preis davongetragen hat .

Die Schiffsjungen habeil Lust und Liebe , zu den
Jugendspielen bekommen , wie auch aus ' der stattlichen Zahl
der erreichten Einzelspielleistungen — 7866 an 132 Spiel¬
tagen — hervorgeht . Es steht zu hoffen , daß die Jungen
auch späterhin diese Freude am Sport behalten werden ,
zum Nutzen der Kaiserlichen Marine . "

Von den leichtathletischen Uebungen wurden nur
Wettlauf und Stafettenwettlanf geübt . Dieser wurde eine
ständige Einrichtung bei den Schlußvorführungen der
Spielkurse . Die zu durchlaufende Strecke betrug 1250 in
von dem Eingangstore des Forts Falkenstein bis mitten
auf den Exerzierplatz der Festung Friedrichsort . Jede der
vier Kompagnien stellte 13 Stafettenläuser , welche sich
auch außerhalb der Spielständen des Kursus zum Teil
noch tüchtig geübt hatten . Jede Stafette hatte an den

Kommandeur der Division einen Briefumschlag zu über¬
bringen . Die siegende Kompagnie erhielt eine von dem
Kommandeur unterschriebene Bestätigung des Sieges und
eine schwarzweißrote Schleife mit entsprechender Aufschrift .
Aus dem Jahresbericht des Jugendspielvereins geht leider
nur einmal die festgestellte Zeit hervor : 2 Min . 58 Sek .

Der Beginn zum Laus wurde mit Mastwinkern am
Signalmast der Festung Friedrichsort gegeben , so daß
die gelaufene Zeit stets annähernd genau festgestellt wer¬
den konnte .

Den Spielkursen folgten die im Rahmen des Dienstes
angesetzten Spiele . Wie rege die Beteiligung hierbei war ,
zeigt die folgende Statistik , deren Zahlen aus den offiziel¬
len Jahresberichten des Jugendspielvereines zusammen¬
gesetzt sind :

Einzelspielleistungen Spieltage Durchschnitt
1902 6,186 125 49 .48
1903 10,470 269 38 .92
1904 7,866 132 59 .59
1905 11,725 139 84 .35
1906 3,000 ? ?

Zur 1 . Matrosendivision , zur Kaiserlichen Werft und
zur Schiffsjungen -Division gesellte sich in der Pflege des
Rasensports noch das 1 . Seebataillon , ein weiterer inte¬
grierender Teil unserer Marine .

Zusammen mit der 1 . Matrosendivision nahmen be¬
reits in den Jahren 1895 und 1896 Abteilungen des
1 . Seebataillon an den Jugendspielkursen des Kieler
Jugendspielvereins teil . Seit dem Jahre 1904 wird das
Fußballspiel im 1 . Seebataillon offiziell gepflegt . „ Es
wird zwanglos betrieben , rein zum Vergnügen der Mann¬
schaften und ohne dienstliche Anleitung . Meist wird abends
nach dem Dienst auf dem Kasernenhof gespielt , also in den
Monaten mit längeren Abenden und trockenem Wetter .
Dann wird allerdings täglich gespielt bis zum Einbruch
der Dunkelheit . Die Mannschaften betreiben es mit
Leidenschaft ) wir haben nur die günstigsten
Eindrücke von dem Spiel und unterstützen es nach
Möglichkeit . Leiter sind solche Persönlichkeiten , die das
Spiel von früher kennen ) das sind eine ganze Anzahl
Leute und namentlich Einjährige , Unteroffiziere und Vize -
Feldwebel der Reserve . Im August d . I . fand ein Wett¬
spiel um einen Wanderpreis zwischen den Kompagnien
statt ) jede Kompagnie stellte eine Mannschaft . Der Preis ist
ein schöner Regulator . "

Ich habe diesen an mich gerichteten Brief eines Kom¬
pagnie -Chefs des 1 . Seebataillons , der mich in liebens¬
würdigster Weise über die Pflege des Fnßballsportes im
1 . Seebataillon orientierte , hier wiedergegeben , weil er er¬
neut deutlich zeigt , welch großes Interesse man unserem
Sport in Marinekreisen entgegenbringt .

Unerwähnt möchte ich hierbei nicht lassen , daß die
Marinebehörden ihren Angehörigen zur Ausübung des
Sportes in Vereinen durch Urlaubsbewilligungen usw .
weitgehendes Entgegenkommen zeigen .

Die Bildung von Fußballvereinen , die nur aus An¬
gehörigen der Marine bestehen , wie des Mariuesportclubs
in Wilhelmshaven , der Fußballmannschaften des 3 . See¬
bataillons und der Matrosen -Artillerie in dem fernen
Kiautschou sind weitere sprechende Beweise von der Be¬
liebtheit , der sich gerade der Fußballsport in unserer Marine
erfreut . Die Bedeutung von Spiel und Sport ist von der
Marine -Verwaltung voll und ganz anerkannt worden , wie
die von ihr getroffenen Maßnahmen ans diesem Gebiete
zur Genüge zeigen . Liegt schließlich auch die Pflege von
Sport und Spiel im Interesse der Marine selbst, so darf



263KLclcteulscke Sportzeitung .

aber dabei nicht vergessen werden , daß sie darüber hinaus
auch für die allgemeine Verbreitung dieser neuen Be¬
wegung sorgt .

Alle die Tausende , welche alljährlich aus allen Gauen ,
aus den kleinsten Orten unseres deutschen Vaterlands der
Marine zuströmen und keine Ahnung von den Rasenspielen
haben , ihnen wird hier die Freude an diesen Bestrebun¬
gen eingeimpst . Und wenn sie dann nach beendeter Dienst¬
zeit wieder in ihre alte Umgebung zurückkehren , so tragen
sie in diese sonst vielleicht schwer zugänglichen Kreise Be¬
geisterung und Liebe für Spiel und Sport , sorgen so für
deren immer weitere Ausbreitung und dienen damit zur
Erziehung einer kräftigen Generation , die am Ende eine
ganz eminente Stärkung unserer Wehrkraft bedeutet .

Berliner Kries.
In Berlin ist Hochsaison , man möchte bald sagen zu

hohe Saison , und ich bin wirklich neugierig , ob unsere
Fußballenthusiasten diese vielen hervorragendeil Spiele mit
dem Geldbeutel verdauen werden . Eintrittspreise von
3 Mark für die Tribüne ist kräftig und ich persönlich ,
der ich großer Realist bin , würde dafür ein gutes Menu
niit einer halben Flasche Mosel wählen und mich extra
muros amüsieren , aber was tut man nicht alles für den
geliebten Fußball . Die verflossenen Sonntage waren
reich an Ueberraschungen in den Verbandsspielen der
ersten Klasse . Die größte Ueberraschnng war das Resultat
2 : 1 für B . B . C . , das dieser Verein gegen Preußen
erstritt . Preußen soll tatsächlich unter Form gespielt
haben . Ebenso war der Sieg Nuions über Stern ein
sehr knapper im Verhältnis zu den Resultaten , die die
übrigen erstklassigen Clubs gegen Stern erzielt habeil .
Dadurch , daß Britannia einige der alten Kanonen aus
der ersten Mannschaft ausschied , konnte sie einen ein¬
wandsfreien Sieg gegen Hertha nach Hause bringen , die
in der Verteidigung sich sehr verbessert hat , indem Hirt
und Köckeritz für ihre Farben spielen . Das Resultat
würde ein besseres gewesen sein , wenn Steinkamps der
Halbrechte Stürmer Britaunias wegen eines Unfalles nicht
eine halbe Stunde hätte aussetzen müssen . Wunderbar
hat mich die Bemerkung ihres Prager Korrespondenten
berührt , der wegen der Niederlagen von Viktoria und
Germania in Prag einen böseil Schluß auf die Spiel¬
tüchtigkeit unserer ersten Klasse zieht . Sicher sind die
Leistungen sowohl des D . F . C -, als auch die der Slavia
nicht zu unterschätzen , aber wunderbarer Weise ist bis
jetzt noch niemals eine reine erste Mannschaft von Berlin
nach Prag gefahren . Wenn 2 oder 3 Leute den not¬
wendigen Ersatz bilden müssen , die erstklassige Spiele
noch nicht gemacht haben , so muß dies doch unbedingt in
Betracht gezogen werden . Ich bin nicht Lokalpatriot
genug um für etwas zu schwärmen , was nicht gut ist,
aber unsere erste Klasse in diesem Jahre kann sich sehen
lassen .

Der Oesterreichische Fußballverband schickt folgende
repräsentative Elf nach Berlin : Tor Pekarna ( 1 . B - F . C ) ,

'

Verteidiger Eipel ( l . V . F . C . ) , Albert (1 . V . F . C .) /
Läufer Knöll (B - C . u . F . C . ) , Lenczenski ( 1 . V . F . C . ) ,
Dlabac (W . A . C . ) / Stürmer Hnssak (V . C . u . F . C . ) ,
Kubik (V - C . und F . C -) , Studnicka (W . A . C -) , Fischern
(W . A . C -) , Andretz (W . A . C . ) / Spiels . Herr Studnicka .

Als Reisebegleiter sind der Präsident des Oe . F . V -,
Herr Ing . Adolf Waller , und Herr Meist in Aussicht
genommen .

Aller Voraussetzung nach dürfte in diesem Städtespiel
Berlin wieder der Sieger sein , umsomehr , als voraus¬
sichtlich der Kronprinz dem Spiele beiwohnen ^vird .
lieber das Spiel selbst werde ich Ihnen noch ausführlich
berichten . ? omp ^ us .

Iußbaü '.
Internationaler Match Deutschland-Schweiz.

Für die Durchführung des Wettspieles hat das Or¬
ganisationskomitee folgendes Programm festgesetzt :

Samstag , den 4 . April , von abends 8 Uhr an Rendez¬
vous sämtlicher Fußballspieler im Hotel „Bären "

( Restaurant ) .
Sonntag , den 5 . April , vormittags V2 II Uhr Früh¬

schoppen im Zoologischen Garten . Nachmittags 3 Uhr-

Beginn des Wettspieles auf dem Landhof . Abends
' /s7 Uhr offizielles Bankett im Hotel „Metropol " .

Vorverkauf der Billets : Tribüne 3 Fr . , 1 . Platz
2 Frs . , 2 . Platz l Frs . , sowie der verfügbaren Bankett¬
karten zu 4 Frs . bei Herrn Karl Butscher , Hagentaler -
straße 24 , Basel .

Zn weiteren Mitteilungen steht der Unterzeichnete
zur Verfügung . cv U . Di -, Ernst Thal mann

Freie Straße 82 , Basel .

Hanau.
Hanau 93 — Stuttgarter Kickers 2 : 3

(Entscheidungsspiel )
Jupiter Pluvius meinte es gut mit diesem Spiels

bei schönstem Frühlings - Sonnenschein standen sich oben¬
genannte Mannschaften in der Entscheidung um die Süd¬
deutsche Meisterschaft gegenüber . An tausend Zuschauer
waren es wohl gewesen , die diesem Spiel ihr Interesse
gewidmet hatten . Und sie waren auch alle da , nämlich
die Fußballer von nah und fern , Frankfurt a . M ., Geln¬
hausen u . a . m . und sämtliche Fußbattfreunde , hatte doch
das Ereignis ganz Hanau mobil gemacht , das im Laufe
der vergangenen Woche auch die Hanauer Tagespresse be¬
schäftigte . Stuttgarter Kickers kommen und mancher
fragende Blick sagte : „Wer wird siegen ? " Die Entscheidung
ist gefallen ! Stuttgart hat die Ehre , den Süddeutschen
Meister in seinen Mauern zu beherbergen . Meine auf¬
richtigsten Glückwünsche !

Es würde sicher etwas an der Einleitung fehlen , wollte
ich nachstehendes verschweigen , was als ein sehr bedauer¬
liches Zeichen gehalten werden muß , nämlich : Der Schieds¬
richter , ein Herr aus Ludwigshafen , war ganz und gar
nicht in der Lage , dieses Spiel zu leiten . Diese Tatsache
ist umso greller beleuchtet , als es sich um das Entscheidungs¬
spiel handelte , und ich als Berichterstatter kann es ganz
und gar nicht verstehen , wie von der Spielleitung solche
uugualifizierte Herren bei solch einem Spiel herangezogen
werden . Die Kritik : „Traurig , aber wahr !" ist un¬
bedingt zu milde gesagt .

Nun zum Spiel selbst .
Stuttgart : Bückle / Breitmeher , Kühnle / Rüdinger ,

Reich , Unfriede Megner , Ahorn , Löble , L -chmidt, Merkle .
Hanau : Schlesinger / Obing , Henning / Mülhause ,

Hoffmann , Degeler / Geibel , Link , Leising , Heck, Möller .
Kurz vor dem Spiel betreten Stuttgarter Kickers das

Spielfeld mit Beifall begrüßt von den Zuschauern . Die
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Mannschaft macht einen sehr sympathischen Eindruck . Nach
dem üblichen Photographieren beginnt sofort das Spiel
mit . dem Anstoß Hanaus , das die Sonne im Gesicht hat .
Stuttgart ist dadurch bedeutend im Vorteil . Der Anstoß
mißglückt und in der 6 . Minute kann der Torwächter schon
einen gefährlichen Ball ( Freistoß ) abwehren . In der 10 .
Minute kommt Hanau schön kombinierend vor , doch der
Schiedsrichter pfeift abseits . In der 14 . Minute muß
Stuttgarts Torwächter seine Kunst zeigen und hält dieser
brillant einen Schuß Leisings . In der nächsten Minute
schon wehrt die Verteidigung Hanaus ab . In der 20 .
Minute erhält der Torwächter Schlesinger den Ball , die
Stürmer rücken rasch auf , ein hin und her , die Pfeife er¬
tönt : Freistoß für Stuttgart - der Torwächter wäre mehr
als 3 Schritt gelaufen . 1 Meter vor dem Tore entsteht
nun eine tatsächlich dramatische Szene ! Stuttgart schießt
auf das Tor , wird abgewehrt - aufregende Momente , end¬
lich ein Schuß , das Tor ist frei . Brausender Beifall be¬
lohnte die 93 er . Nun geht das Spiel eine Zeitlang auf
und ab, blitzschnelle Situationen schaffend, die die Äugen
der Zuschauer ganz im Bann halten . In der 30 . Minute
endete ein langer Schuß Geibels haarscharf daneben . In
der 31 . Minute verwirkt Henning einen Eckball leicht¬
sinniger Weise . Dieser wird tadellos getreten , und Stutt¬
gart erringt unter dem Beifall des Publikums ihr erstes
Tor durch einen brillanten Kopfstoß . In der 40 . Minute
dasselbe Bild und Kickers erhöhen durch eine Flanke bezw.
Eckball ihr Konto auf zwei Tore . Nun war der Bann ge¬
brochen , allenthalben wurde Stuttgart als Sieger ange¬
sehen . Jetzt kommt aber Hanau mächtig auf . Stuttgart
muß sein Bestes arbeiten . Eine Ecke bringt für Hanau
nichts ein , es läßt nicht mehr los . Pause 2 : 0 .

Stuttgarts Anstoß mißglückt . Hanau legt scharfes
Tempo vor und drückt weiter . In der 7 . Minute gibt
Link schön zur Mitte und Leising sendet unter brausendem
Beifall ein . In der 13 . Minute bekommt Schlesinger den
Ball - ohne „Kinkerlitzchen " geht es nicht ab, die Stürmer
sind zur Stelle und Schlesinger (Torwächter ) muß den
Ball selbst ins Netz werfen , 3 : 1 . Nun wechseln wieder
die Situationen blitzartig , Stuttgart drückt, aber schon in
der nächsten Minute ist Hanau wieder im Vorteil . Stuttgart
bricht durch in der 22 . Minute und Hofmann macht Hand ,
einen Schritt vor dem Strafraum . Der getretene Ball wird
gut von Schlesinger gehalten . Nun legt sich wieder Hanau
mächtig ins Zeug , und in der 40 . Minute drücken Leising
und Heck einen Ball durch , der verschiedene Male schon
abgewehrt war . Vor beiden Toren entstehen noch brenz¬
liche Situationen , die für Stuttgart gefährlicher werden
als für Hanau . Nun ertönt der Schlußpfiff und 3 : 2
verlassen die Stuttgarter Kickers das Spielfeld als Meister
des Fußballes von Süddeutschland .

Zur .Kritik muß hervorgehobeu werden , daß bei der
siegenden Mannschaft den Verteidigern die Palme znkommt ,
den Sieg an sich gerissen zu haben - denn durch ihre ge¬
radezu phänomenale Sicherheit und ihre befreienden Schüsse
war es Kickers vergönnt , zu siegen . Nochmals herzlichste
Gratulation !

Der Nordmeister hatte eine Umstellung vorgeuommen ,
wie ich in der letzten Nummer der „Sportzeitung " er¬
wähnt - zu seinem Vorteil . Wäre er mehr auf der Hut
gewesen und ein halbwegs besserer Schiedsrichter dagewesen ,
das Resultat wäre mit Einschluß von dem Leichtsinn
Schlesingers sicher ein unentschiedenes gewesen .

Beide Parteien waren gleichmäßig - nur bei Stuttgart
war der Angriff rascher und die Kombination schneller .

Doch wird der Vorstand unbedingt Stellung nehmen müssen
inbetreff des Spielleiters und sind Zeugen zur Hand , wie
Sohn - Frankfurt a . M . u . a . , die bestätigen müssen , daß
derselbe total versagt hat . Für ein solches Spiel kann
man mit Recht die Elite der Schiedsrichterliste verlangen .
Nur damit ist dem Ansehen der Organisation des Ver¬
bandes gedient in Süddeutschland .

Hanau 93 II — Turngemeinde Hanau I 6 : 1 (2 : 1 ) .
Hanau war die bessere Mannschaft in Kombination

und Technik . Man hat den . Eindruck , daß bei den Turnern
noch viel zu lernen ist . Das Resultat war für die siegende
Mannschaft wohlverdient .

Hanau 93 III — Frankfurter Hermannia III 1 : 4 .
Diese beiden Mannschaften lieferten sich ein schönes ,

abwechslungsreiches Spiel . Die siegende Mannschaft war
schneller an : Ball und besser in der Kombination .

Nürnberg .
1 . F . C . Nürnberg — F . C . Ludwigshafen 9 : 1 ( 5 : 1 )

Das herrliche Wetter , der in tadelloser Form befind¬
liche Platz und die Nachricht , daß sich der 1 . F . C . N . in
Ludwigshafen eine Niederlage von 1 : 2 hatte gefallen
lassen müssen , erweckten eben die Hoffnung , daß man ein
interessantes Spiel zu erwarten habe .

Das Spiel beginnt 3 ' ° Nhr mit dem Anstoß Ludwigs -
Hafens . Derselbe mißlingt und sofort bewegen sich die
Stürmer des 1 . F . C . N . dem Ludwigshafener Tor zu .
Doch ein Schuß des Halbrechten geht knapp au der Stange
vorbei . Auch den Lndwigshafenern bringt ein in der
5 . Minute getretener Eckball keinen Erfolg . Aber gleich
darauf bricht Steinmetz durch . Der Lndwigshafener Tor¬
wächter Bürk behält den Ball zu lange in den Händen
und so vermag Steinmetz , nachdem er ihm denselben ab¬
genommen hat , das 1 . Tor für Nürnberg zu schießen.
Starke Aufregung bemächtigte sich des Publikums : Wird
Ludwigshafen gleichziehcn oder wird Nürnberg seinen Vor¬
sprung vergrößern ? Nachdem Philipp haarscharf über die
Querstange geschosseil hat und manche andere Chance zu¬
nichte wird , gleicht Ludwigshafen aus einem Gedränge
heraus aus . — Das Spiel ist ziemlich ausgeglichen , wohl
macht sich eine kleine Ileberlegenheit der Nürnberger be¬
merkbar , aber Ludwigshafen ersetzt die Kombination durch
Schnelligkeit . In der 20 . Minute tritt Steinmetz das 2 .
Tor und erhöht damit die Torzahl und — — die Auf »
regung beim Publikum . Nach weiteren 10 Minuten sängt
Kirchgeorg eine Flanke von Hnggenmiller ab und ver¬
wandelt sie . Das 4 . und 5 . Tor besänftigen die Auf¬
regung der Zuschauer und dadurch haben auch die ein -
zäunendeu Drähte nicht mehr soviel auszuhalten - sie sind
ja für den Zeugwart ein untrügliches Zeichen dafür , ob
ein Wettspiel interessant war oder nicht ! Mit diesem Re¬
sultat geht es in die Pause .

Wie wird das Spiel weiter verlaufen ? Schon nach
5 Minuten schießt Kirchgeorg das 6 . Tor . Nürnberg be¬
lagert das Lndwigshafener Tor förmlich . Schuß auf
Schuß geht auf das Heiligtum - auch ein Freistoß bringt
keinen Erfolg . Erst in der 20 . Minute sieht man den
Ball und Philipp im Tor - in galanter Weise holt
er nämlich selbst den Bali heraus . In der Stürmerreihe
Nürnbergs klappt es heute vorzüglich . Selten nur kommt
Ludwigshafen über die Mittellinie hinaus . Die Nürn¬
berger Verteidiger sind stark ansgerückt - besonders Aldebert
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möchte gerne einen Schuß anbringen . Aber mit grenzen¬
losem Gluck verteidigt der Torwächter Lndwigshafens sein
Heiligtum . In der 36 . Minute erst verwandelt Hertel
einen Eckball und Philipp beschließt den Reigen mit einem
9 . Tor . Das Publikum käm natürlich auch in der zweiten
Hälfte auf seine Kosten , denn hier unterbrach manche
komische Szene den ernsten Kampf .

Von der Ludwigshnfener Mannschaft gefielen mir be¬
sonders der linke Verteidiger und die Läuferreihe . Das
Dreiinnenspiel pflegt Kombination . Der Torwächter schien
sehr aufgeregt zu sein - in treuer Freundschaft hatte ihm
heute die Glücksgöttin die Hand geboten. Das Tempo ,
das die Mannschaft in der ersten Halbzeit vorlegte , rieb
sie auf — ein Nachteil des iriolr auä rusb -Systeins.

Was die Nürnberger Mannschaft anlangt, so war sie
hellte in bester Verfassung . Verteidigung und Läufer
waren ganz gut, die Stürmerreihe spielte besser wie je.
Wie wird 1 . F . C . Nürnberg in Stuttgart abschneiden ?

L .

München.
F . C . Union I — T . V . M . 1860 I 4 : 1 ( 1 : 0)

„ II „ II 6 : 1 (3 : 1 )
Am 22 . März trafen sich in Holzapselskreut die ersten

Mannschaften obiger Vereine znm Gesellschaftsspiel, welches
mit genanntem Resultat endigte . Wenn auch bei Beginn
des Spieles der Ausgang desselben noch ziemlich ungewiß
war, so bemerkte man doch schon nach einigen Minuten
eine Ueberlegenheit Nnions , welche durch Pabst bald im
erste Tore zum Ausdruck gebracht wurde . Die Turner
kommen des Oefteren in bedrohliche Nähe des Uniontores,
köilnen aber dort nichts ausrichten , da der Mittelläufer
im Vereine mit der Verteidigung sämtliche Angriffe ab¬
wehrt . Halbzeit 1 : 0 für Union . Nachdem Union bis jetzt
mit dem Winde im Rücken gespielt hatte , glaubte mancher,
daß nach Seitenwechsel sich das Blatt lvendeit würde . Wenn
auch die Turner sich nach Halbzeit ungefähr 10 Minuten
lang vor dein Tore Unions festsetzell und auch ein Tor
erzielen können, lassen die heute flott spielenden Stürmer
Unions das gegnerische Tor nicht ruhen und muß Spanier
harte Arbeit verrichten . Bald sitzt ein zweiter Ball im
Heiligtum der 1860 -er , dem durch Pregler ein dritter
folgte. Durch die schnelle Reihenfolge der Erfolge Unions
ist der Widerstand der Turner vollständig gebrochen , wes¬
halb nach einigen Minuten Union nochmals einsenden kann.

Die II . Mannschaften spielteil in der Schleißheimer -
straße mit obigein Resultat, wobei jedoch bemerkt sei , daß
1860 nur mit 10 Leuten das Spiel begann . üartus .

Aschaffenburg.
Hanauer Viktoria 94 I — S - V . Viktoria Aschaffenb . I 3 : 2

„ III — „ 1110 : 5
Bei herrlichen Wetter und unter Beiwohnung einer

großen Zuschauermenge (über 500 ) traten sich obige Mann¬
schaften im friedl . Wettkampfe gegenüber. Das Spiel der
ersten Mannschaften hatte einen äußerst angenehmen und
faireil Charakter . Hanau mit dem Winde und der Sonne
spielend, hat mehr vom Spiel und kann nach einem schön
eingeleiteten Angriffe bereits in der 10. Minute einsenden.
Hanau bleibt in der Offensive und bedrängt das gegnerische
Tor , die gefährlichen Schüsse werden jedoch erfolgreich ab¬
gewehrt, als Plötzlich der Halblinke Stürmer Aschaffenbnrgs,
„ im Eifer des Geschäfts" , den Ball mit den Händen zu

spieleil versuchte . Elfmeter , den auch Fiedler sicher v̂er¬
wandeln kann . 13 . Minute . Auch Aschaffenburg greift
allmählich an und kommt schön vor Hanaus Tor - auch
Hanau verlvirkt einen Elfmeterball , der, nach schwacher
Abwehr, verwandelt wird . Das Spiel nimmt an Schärfe
zu, Hanau geht öfters schön kombinierend vor, die Angriffe
scheitern jedoch alle an der Verteidigung Aschaffenburgs,
bei der besonders der linke Verteidiger Zimmermann glänzte.
Drei Minuten vor Schluß der Halbzeit entsteht ein Ge¬
dränge vor dem Tore der Einheimischen, das Hanau seinen
dritten Erfolg bringt.

Nach Seitenwechsel wird von beiden Seiten gleich ein
scharfes Tempo eingesetzt - Aschaffenbnrg hat jetzt den Vor¬
teil init dem Winde und mit der Sonne zu spielen , kommt
auch öfters in recht gefährliche Nähe des Hanauer Tores,
kann jedoch nichts zählbares erzielen. Die vorzügliche
Verteidigung und insbesondere der famose Hanauer Tor¬
wächter vereiteln alles . Auch 94 gibt sich riesige Mühe ,
um die Torzahl zu vergrößern , es gelingt ihr jedoch nicht .
Die letzten zehn Minuten drängt Aschaffenbnrg gefährlich ,
Hanaus Torwächter hat wiederholt Gelegenheit , sein
Können zu zeigen - der Ball wird dem Halbrechten Stürmer
Aschaffenbnrgs zugespielt, dieser bricht durch , wird aber
unmittelbar vor dem Tor unfair zu Fall gebracht . Bei
dem hierfür zuerkannten Elfmeterstoß zieht es der Tor¬
wächter vor , aus dem Tore zu gehen , sodaß der Strafstoß
mühelos verwandelt rverden kann .

Viktoria Aschaffenburg hat eine Umstellung seiner
Mannschaft vorgeuommen , ich glaube jedoch , daß die
richtige Lösung noch nicht gefunden ist .

Fürth .
Sp . Bg - Fürth I — F . C - Franken Nürnberg I 6 : 5 (2 : 1 )'

,, II — „ 113 : 3 (0 : 2)
Das Spiel der ersten Mannschaften endete mit dem

allgemein überraschenden, ganz knappen Sieg der Fürther.
Das 6 . und entscheidende Tor , welches der Schiedsrichter
gibt, wird von den Franken streitig gemacht . Im Interesse
des sportliebenden Publikums dürfte es sich jedoch von
seiten einer Mannschaft empfehlen, wie bei dein gegebenen
6 . Tore, nicht in oorpors auf den Schiedsrichter mit
Protest einzustürmen . Vielmehr würde es genügt haben,
wenn der betreffende Spiels . , der sich benachteiligt fühlenden
Mannschaft , in ruhiger und sportlicher Manier beim
Schiedsrichter protestiert hätte und mit dem Entscheid
des Letzteren sich beruhigt haben würde . Im Allgemeinen
hätte Franken den Sieg verdient .

Zum Spiele selbst : Fürth , das mit 2 Ersatzleuten
antritt , findet sich in der Stürmerlinie nicht recht zusammen
und einen scharfen Schuß des Mittelstürmers kann Frankens
Cerberus schön abwenden, jedoch muß er in der 10 Minute
eiuen in die Ecke plazierten Ball durchlassen . Bereits in
der 15 . Minute kann Fürth seinen Vorsprung , durch ein
zweites Tor — einen wegen Hand im Strafraum gegebenen
Elfmeter, der sicher verwandelt wird — vergrößern .
Franken, die überlegen spielen , ist es erst in der 33 . Minute
vergönnt , seinen ersten Erfolg zu buchen . Mit 2 : 1
werden die Seiten gewechselt .

Nach der Halbzeit und in der 6 . Minute ist Fürth
zum dritten Male erfolgreich, doch kann Franken durch
aufopferungsvolles Spiel in der 10 . Minute seinen zweiten
Erfolg erzielen . In der 25 . Minute kauu Fürth zum
vierten Mal einsenden, aber Franken revanchiert sich so¬
fort darauf, durch sein drittes Tor , und eine Minute
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später zieht Franken unter dein Beifall des Publikums
gleich. War schon bisher das Spiel auf beiden Seiten
scharf durchgeführt , so überschritt es jetzt manchmal die
Grenze des Erlaubten . Besonders hätte Franken , nach
dem es zudem überlegener spielte , nicht nötig gehabt , so
sehr von den Körperkräften Gebrauch zu machen . In der
63 . Minute bringt Franken sein überlegtes Spiel durch
ein fünftes Tor znm Ausdruck . Fürth gleicht in der 38 .
Minute aus uud erzielt kurz vor Schluß das vom Schieds¬
richter gegebene sechste und siegbringende Tor . Ein Eckball
des Rechtsaußen , der vom Mittelstürmer geköpft wird ,
findet durch die nachdrängenden Stürmer Fürths seinen
Weg ins Netz . Ans das Retourspiel in Nürnberg ist man
bei der Gleichwertigkeit der Mannschaften ( Franken dürfte
jedoch nach dem gezeigten Spiel etwas besser als Fürth
einzuschätzen sein) gespannt . Oplwlia .

Union Fürth — 1 . F . C . Nürnberg 1L 1 : 9

Gleich nach Anstoß belagern die Nürnberger das Tor
Unions , können jedoch nichts erreichen / einige Ecken ver¬
laufen resultatlos , bis es Müller gelang einen Eckball
tadellos einzuköpfen und folgten bis zur Halbzeit weitere
6 Tore .

Nach Halbzeit hatte Union etwas mehr vom Spiel ,
Nürnberg erzielte noch 2 Tore uud Union konnte wenigstens
ein Ehrentor erzielen .

Union II — 1 . F . C . Nürnberg III 3 : 5
Das Spiel wurde in flottein Tempo durchgeführt ,

der Tormann Unions rettete hervorragend '
. ixulllam .

Pforzheim .

1 . F . C . Pforzheim — F . C . Germania Mannheim 10 : 0

Bei idealem Fnßballwetter , wie es uns seit vielen
Wochen nicht mehr beschieden war , kam heute vor einer
zahlreichen Znschauerzahl obiges Treffen zum Austrag ,
das zwar unter dem Zeichen ständiger Ueberlegenheit
Pforzheims stand , doch von Seiten der Gäste in fairer
und stets offener Spielweise durchgeführt wurde .

Pforzheim hat seit langem wieder seine komplette Elf
zur Stelle und bot ein schön durchgeführtes Kombinations¬
spiel , das auch den Schuß in reichem Maße erkennen ließ .
Bis zur Pause sichern sich die Einheimischen sechs Tore ,
lassen jedoch leider nach Seitenwechsel im Tempo nach, so-
daß Mannheim mehrmals gefährliche Momente vorm Pforz -
heimer Tor herbei führen konnte . Dank sicherer Ver¬
teidigung konnte sie jedoch keine der Chaneen ansnützen ,
vielmehr ist es Pforzheim vergönnt , noch viermal eiuzn -
senden und so das Resultat auf 10 : 0 zu stellen .

Die Mannheimer Elf enthält gutes Material , insbe¬
sondere in der Verteidigung , während die Angriffslinie
ein erfolgreiches Kombinationsspiel nicht aufzuweisen hat .
Pforzheim gefiel mir ganz gut , nur muß das Tempo bei¬
behalten und gegen Schluß noch gesteigert werden können .

Karlsruhe .

F . C . Alemannia Karlsruhe — 1 . Pforzheimer F . C . 4 : 4 .
Das Spiel zeigte zwei ebenbürtige Gegner . Pforzheim

ist nicht mehr das , was es einst war , Alemannia ist hin¬
gegen bedeutend besser geworden . Die Karlsruher Mannschaft
fetzte mit einein schnellen Tempo ein , das die Pforzheimer
Verteidigung überraschte und sie das erste Tor verlieren
ließ . Die Pforzheimer Stürmer , die bis auf Stöhr ans
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jungen teilweise neuen Leuten bestehen, vermochten nicht
so recht durch die gegnerische Verteidigung zu kommen , ge¬
lang es , so wurden einige gute Chancen nicht genützt .
Alemannia 's Durchbrüche waren mehr von Erfolg begleitet ,
zweimal während des Spiels führte die Mannschaft , ein¬
mal mit 2 : 1 , das anderemal mit 4 : 3, obwohl die Kom¬
bination hätte besser sein können . Die Stürmerreihe ver¬
legt sich mehr auf ancl rusll , darin ist besonders der
schnelle Mittelstürmer recht gewandt , auf diese Weise ttber -
lief er einige Male die Hinterleute . Bei Alemannia leiste¬
ten die Läufer , der rechte Hintermann und der Torwart
außerdem Gutes . Bei Pforzheim war Hiller I der
beste Mann . Pforzheim hatte Mühe gleichzuziehen, ' umso¬
mehr als die Mannschaft in sich nicht ganz einig war .

F . C . Phönix 94 K 'ruhe — F . C . Viktoria 97 Mannh . 8 : 0 .
Nach den ausgezeichneten Ergebnißen , die Viktoria in

den Kämpfen um die Nordkreismeisterschaft erzielt hatte ,
war man in Karlsruher Sportskreisen ans den Ausgang
des Spieles gespannt , dies bewies die zahlreiche Zuschauer¬
menge . Viktoria setzte mit schönen Angriffen ein und be¬
drängte in der ersten Zeit Phönix Tor , ohne jedoch ein
Tor zu erzielen . Die Angriffslust ließ sofort nach , als
Phönix sein erstes Tor erzielt hatte , es wurde von der
Mannschaft nicht inehr die gleiche Sorgfalt auf das Zu¬
sammenspiel gelegt . Trautmann , als Mittelläufer ließ sich
dadurch verleiten , überall zu sein , wodurch mancher Spieler
unnötigerweise von seiner Tätigkeit ausgeschaltet wurde ,
znm Nachteil der Mannschaft . Die Angriffe von Phönix
wurden mit immer mehr Nachdruck geführt , das gute Zu -
sammenfpiel wurde mit einer hohen Torzahl belohnt . Der
neue , Halblinke Stürmer ( außerdem der Jüngste der
Mannschaft muß sich befleißigen , sich an die Spielweise
der übrigen Spieler zu gewöhnen und sich von der Kritik
des Publikums unabhängig zu machen . Im Decken waren
die Mannheimer etwas unvorsichtig , beispielsweise ließen sie
dem Mittelläufer von Phönix Zeit , zwei Kopfbälle ins
Tor eiuzndrehen , einen davon auf Eckball , einen anderen
auf eiue Flanke von rechts . Phönix leistete im Zusam¬
menspiel bei äußerst schnellem Tempo Hervorragendes .

K . F . V . I — Frankonia Karlsruhe 10 : 1 ( 8 : 1 )
Am Sonntag , 22 . März trafen sich obige Mann¬

schaften auf dem K . F . V . Platze zu einem Gesellschafts¬
spiel . Dasselbe wurde in flottem Tempo und fairer
Weise durchgeführt . Da K . F . V . seine Mannschaft be¬
trächtlich verjüngt hat , war man allgemein darauf gespannt ,
wie die „dienen " sich einführen würden . Man darf ruhig
sagen , der Ersatz ist gut , weun demselben auch noch die
Wettspielpraxis fehlt . Frankonia erzielte in den ersten
Minuten sein einziges Tor — meiner Ansicht nach ein
Abseitstor — und hielt das Spiel offen , soweit es möglich
war . Die Verteidigung Frankonias hatte gegen die gute
Kombination des K . F . V . — sehr oft Ueberkombination —
mächtig zu arbeiten . Kurz nachdem das Tor für Fran¬
konia gejallen war , erzielte K . F . V . in kurzen Zwischen¬
räumen drei Tore und konnte noch bis Halbzeit das
Resultat aus 8 : 1 Tore stellen .

Wenn nach Halbzeit auch das Spiel in derselben
schönen Weise fortgeführt wurde , so konnte K . F . V . doch
nur noch 2 Tore für seine Farben buchen .
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Bei K . F . B . waren Langer , Gutsch und Holstein
die „Alten "

/ nur sollte Langer auch bei derartigen Spielen
sich mehr in der Nähe des Tores anfhalten . Die Läufer¬
reihe war ganz gut , der Mittelläufer führte sich

'- auf
seinem Posten gut ein , während der linke Läufer , das un¬
nötig lange Dribbeln lassen sollte . Von dem Sturm ,
dem Schmerzenskind , kann mau wenigstens sagen , er kann

schießein Der Linksaußenstürmer gefiel mir vor Halbzeit
ganz gut , später ließ er nach . Egetmayer sollte in ge¬
eigneten Momenten mehr schießen. Schwarze muß die
Bälle rascher abgeben . Förderer war gut , manchmal viel¬
leicht etwas zu langsam . Der Rechtsaußenstürmer verspricht
bei eifrigem Training ganz gut zu werden .

Bei Frankonia gefiel mir Rösch im Tor sehr gut , die

übrige Mannschaft spielte aufopfernd .

K . F . B - II — Mühlbnrger F . C . I 6 : 1 .
Dem Spiele der ersten Mannschaft folgte ein solches

der zweiten gegen Mühlburger F . C . I . Das Spiel war
schön von Anfang bis zu Ende . Die durch Leute aus
der dritten Mannschaft ergänzte K . F . V - Mannschaft
kombinierte sehr gut , wogegen Mühlburg eigentlich nie
recht aufkommen konnte . _

Rüppurr .

K . F . C . Alemannia III — F . G . Rüppurr II 4 : 1

heimer Germania zum Austrag gebracht . Die 1 . und 2 .
Mannschaft trafen sich im Frankfurter Pokalspiel . Das
Spiel der zweiten Mannschaften ging voraus und konnte
Germania nach schönem Spiel mit 6 : 2 gewinnen .

Nm 4 Uhr gibt der Schiedsrichter , Herr Bock, das
Zeichen zum Beginn der ersten Mannschaften . Bockenheim
geht gleich mächtig vor und kann schon in der dritten
Minute den ersten Erfolg erringen . Viktoria , welche sich
nun etwas mehr zusammenfindet , gleicht in der 20 . Minute
ans . Kurz darauf macht Viktoria einen Durchbruch , der
Torwächter von Germania läuft aus dem Tor , der eine
Verteidiger verfehlt den Ball und Viktoria kann unbe¬
hindert zum zweitenmale eiusenden . In der 65 . Minute
bucht Viktoria sein drittes Tor durch einen Ball , welcher
vom Torwächter Bockenheims ins eigene Tor geschlagen
wurde . Pause 6 : 1 für Viktoria .

Bei Wiederbeginn kommt Germania mächtig auf und
kann in der 15 . Minute das zweite Tor erringen , welchen:
kurz darauf das dritte folgte . Das Spiel wird nun haupt¬
sächlich in Viktorias Spielhälfte verlegt . Die Verteidigung
derselben arbeitet sehr gut und vereitelt im letzten Moment
die sichersten Chancen . In der 65 . Minute fällt durch
den Linksaußen Germanias das vierte und siegbringende
Tor . Viktoria stckengt sich nun die letzten zehn Minuten
sehr an , stattet auch dein Tore Bockenheims noch ein Paar -

Besuche ab , kann aber an dem Resultat nichts mehr ändern .
- 8 . 8 .

Während die Einheimischen mit Ausnahme einzelner
Durchbrüche ganz auf ihre Spielhälfte znrückgedrängt wurden ,
können die Grünweißen vor Halbzeit nur dreimal einsenden .
In der zweiten Hälfte flaute das Spiel etwas ab und
wurde bis Schluß auf beiden Seiten noch je ein Tor erzielt .

_
L . 8 .

Frankfurt a . M .

Germania Bieber gewinntldie Nordkreismeisterschaft 8 I .
Germania Bieber I — Frankfurter Alemannia I 1 : 0

„ II — F . C . Rödelheim 17 : 0

Eine große Zuschauermenge umlagerte den Spielplatz
nm dem Treffen beider Vereine beizuwohnen . Frankfurt
hatte Anstoß , mußte jedoch den Ball den Biederer über¬
lassen . In der ersten Minute drängte Germania etwas ,
einige scharfe Schüsse des Mittelläufers und des Rechts¬
außen verfehlen an dem ca . 20 om zu niedrigen Tore der
Alemannia ihr Ziel . Bieber wurde zurückgedrängt und
mußte sich ca . 10 Minuten auf die Verteidigung verlegen .
Germanias Stürmerreihe findet sich jetzt besser zusammen ,
jedoch ihre sämtlichen Angriffe waren bis Halbzeit von
keinem Erfolg belohnt . Nach der Pause klappte Alemannia
etwas zusammen , endlich in der sechsten Minute gibt der
Verteidiger Weisenbach einen langen Schuß auf das Tor
Alemannias , den Groh verwandelt . Bieber war bis Schluß
im Angriff . Groh war es besonders , welcher die Angriffe
einleitete , seine Spielweise gefiel ällgemeiu . Kreis gab
schöne Flanken , die Läufer zeichneten sich durch schönes
Kopfspiel aus . Die Verteidigung ist sehr gut . Bieber
ist in : Kampf um die Meisterschaft unbesiegt .

Die zweite Mannschaft von Bieber erzielte obiges
Resultat .

-iV . 8 .

Frankfurt a . M . -Bocke »heim .

Bockenh . F . C . Germania I — Frkf . F . C . Bikt . I 4 : 6 ( 1 : 6)

„ II - „ II 6 : 2

„ III — Frkf . F . C . UuionI 5 : 1

Obige Spiele wurden auf den : Platze der Bocken-
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Malstadt -Burbach .

F . V . Malst .-Burb . I — F . C .
Saarbrücken 06 I 5 : 1

F . V . Malst . -Bnrb . II — F . C .
Sarbrücken 06 II 10 : 0
Das Spiel der zweiten

Mannschaften ging dem der
ersten voraus . Saarbrücken
trat nur mit 10 Mann an
und kann , abgesehen von einigen
Durchbrüchen , gegen die über¬
legene Verteidigung des Geg¬
ners nicht aufkommen .

Das Spiel der ersten
Mannschaften begann mit den:
Anstöße M . -Burbachs , die
durch gutes Zusammenspiel
den Ball bis vor das geg¬
nerische Tor bringen , woselbst
der Angriff an der Verteidigung
scheitert . Trotzdem dieselbe ihr
Mögliches tut , kann sie es doch
nicht verhindern , daß M . - Bnr -
bnch bis zur Halbzeit viermal
erfolgreich einsendet . — Nach
der Pause ändert sich das Bild
wesentlich / Saarbrücken hat in
der Verteidigung eine Um
stelluug vorgenommen , die sich
vorzüglich bewährte . Auch die
Stürmer Saarbrückens tauen
nun etwas auf und kann der
Mittelstürmer in der 20 . Min .
das Ehrentor für seine Farben
buchen , dem M . - Burbach bis
kurz vor Schluß nur noch ein
Tor entgegenznstellen vermag .

8s .nl .
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fflolel „Orosssr Kurfürst "
, k^runKkurt « . N .

6iro8ss I 'riväbsrxvrstrLSSv I^o . 14 , au äsr 2si1 . — Lolslon 5390 .
lutiadsr : Karl Kükmaxer , Llitxlisä äss I 'rLnkkurtsr 6 . ^8rit »LQiL °.

6u1 dürxerl . tlsus . 2iwmsr von 1.50 LIK. su . Äsutral -LsiLiuLz ,

Cöln .
Cöln . F . C . Rheuania 1900 - Cöln . Sp . V . 021 4 : 1 ( 2 : 0)

Das Spiel begann um 4 sie Uhr mit dem Anstoß des
Cölner Sp - V . , welcher zuerst gegen Sonne und Wind
spielte . Das Spiel nahm sofort einen flotten Verlauf und
wurde in überlegener Weise von den Rhenanen , welche sich in
tadelloser Form befanden , durchgeführt . In der ersten
Viertelstunde gelang es keiner der beiden Parteien einen
Erfolg zu erzielen . Einige Minuten später gelang es
Dietermaun (Rheuania Halbrechts ) , eine schöne Flanke vom
Linksaußen , gut plaeiert einzusenden, ' kurze Zeit nachher
mußte der Torwächter des Cölner Sp . V . nochmals das
Leder aus dem Netz holen .

Mit neuem Mut beginnt der Sp . V . die zweite Hälfte ,
sieht sich aber wieder in seine Spielhälfte znrückgedrängt ,
wodurch dem Torwächter des Sp . V . Gelegenheit geboten
ist , sein Können zu zeigen . Verschiedene gut gegebene
Bälle gehen scharf gegen und neben die Torpfosten . Den
dritten Erfolg konnte Rheuania durch seinen Halblinken
erzielen . Sp - B . greift nun an und kann durch einen
Elfmeterstoß seinen einzigen Erfolg erzielen , Rheuania
errang auf gleiche Weise seinen letzten Erfolg . Mp

Weitere Resultate .
Berichtigung : In Nr - 28 sollte es heißen :

Frankfurt : F . C . 1902IV — Freispielclnb Neu -Menbnrg III ö : 2
Aschaffenburg : Viktoria 1 — F . V . Würzburg I 8 : 0

.. II - „ II 3 : 0
B .-Baden: Phönix Karlsruhe Ib — M. B . I 10 : 1
Bockenheim: Helvetia I — K . C- 02 Rödelheim I 12 : 2

„ 11 - „ II 3 : 0
Furth : Sp . Vg . — Union 12 : 0
Lahr : F . C. Offenburg — Phönix 2 : 0
Mannheim: F . G . Seckenheim I Kl . L — Union II Kl . H 11 : 0
Offenburg : F . C. Offcnburg — Phönix Lahr 4 : 1
Rüppurr: F . G . I — F . C . Germania Karlsruhe 11 8 : 2

„ 11 — F . C - Alemannia Karlsruhe III 1 : 4
Ettlingen : F . G . - F . V . 3 : 1

Vg . Seminar 1 — Phönix Inn . Karlsruhe I 0 : 0
Saarbrücken : S . C- Saar II — F - C . Pirmasens II 4 : 0
Trier : F . C. OS — Moselland 1 : 0
Berlin : Viktoria — Britannia 4 : 2

Germania — B . B . C. 4 : 1
Vraunschweig : Eintracht — Bremer S - C. 4 : 3
Bonn : F . V - — Cölner B . C. 0 : 0
Cöln: M ' Gladbach — Aachener Alemannia 1 : 0
Hannover : Eintracht — Hannovera 4 : 1
Hamburg : Germania — Altonaer F . C. 93 I : 1

Union — St - Georg 1 : 0
.Karlsruher F . P . Inn . II — Ober -Realschnle IIIII s. 4 : 1
Ober-Realschule konnte gegen die großen Leute von F . V . nicht

aufkomineu .

AußbaLk im Auslände .
Bern .

Freiburger F . C . — Vouug Boys 4 : 5 .
Nachdem der F . F . E . vor 14 Tagen auf dem all¬

zukleinen Platz des F . C . Bern nur 2 : 1 gewinnen konnte ,
war mau auf deu Ausgang dieses Spieles umsomehr gespannt ,
repräsentieren doch die BoungBoys Elf diese Saison wieder

eine der besten Schweizermannschaften . Es ist daher vom
sportlichen Standpunkt aus nicht zu verstehen , wie zwei
Spieler von Freiburg Sonntag morgens noch absagen ,
der eine , weil er in Heidelberg Rugby spielen , der andere ,
weil er trotz militärischen Urlaubs lieber in Freiburg ein
„bischen " spielen möchte . Am Bahnhof kaust man sich
vom Spielführer der zweiten Mannschaft schnell zwei Er¬
satzleute , ein arg geringer Ersatz für Gibbs und Haase .
Nun zum Spiel . In der ersten Hälfte wechselten die
Angriffe auf beiden Seiten ziemlich gleichmäßig ) Freiburgs
Torwart kann nicht verhindern , daß Kämpfer — der Halb¬
linke Stürmer der repräsent . schweiz. Mannschaft — zwei¬
mal aus kurzer Entfernung eiusendet . Pause 2 : 0 .

Zwei Minuten nach Wiederbeginn 4 : 0 ) es war wieder
Kämpfer , der Freiburgs Verteidigung und ihren Torwart
so unangenehm von ihrem Schlaf anfweckte . Von diesem
Moment ab war Freiburg wie umgewandelt ) es schlägt
bis zum Schluß eiu Tempo an , dem die Berner infolge
ihrer Anstrengungen vor der Pause nicht mehr Nachkommen
können . Drei von Burckart rasch aufeinander folgende
Tore und ein von Stöhrmann direkt aus der Luft ver¬
wandelter Ball sind der gerechte Lohn für die jetzt so auf¬
opfernde Spielweise der ganzen Freiburger Elf , die dieses
unentschiedene Resultat wirklich verdient hätte . Doch da
läßt Kleber einen leichten Ball langsnm durch seine Füße
rollen ) zum aufholen wars zu spät . Hiermit muß Freiburg
zum ersteumale seit vier Jahren in der Schweiz sich ge¬
schlagen sehen .

England — Frankreich 12 : 0 .
Das internationale Wettspiel England - Frankreich

wurde auf den: schönen Spielfelde im Park Royal in
London ausgesuchten . Frankreich hat Anstoß , muß aber
bald den Ball an die englischen Verteidiger abgeben . In
schöner Kombination kommen nun die Engländer schnell vor
das Tor der Franzosen , wo aber ihre Verteidiger noch recht¬
zeitig eingreifeu . Bis zur Pause können die Engländer
6 mal eiuseudeu . Nach Halbzeit werden die Franzosen be¬
deutend besser und kommen auch öfters vor das englische
Tor , wo sie zwei Eckbälle erringen , die aber nichts ein -
bringen . Noch 6 mal muß der französische Torwächter den
Ball ans dem Netz holen , dann ertönt der Schlußpfiff .
Die Franzosen führten ein schönes, offenes Spiel vor , das
nur an mangelnder Technik scheiterte .

Die Aufstellung der Franzosen war folgende : Z . Baton
(Olympiqne Lillois ) ) H . Moigneu (U . S . Tourquennoise ) ,
I . Sergent (R . C . de France ) ) M . Vandendriessche ( R .
C . de Roubaix ) , P . Allemane (R . C . de France ) Captän ,
I . Denis ( R . C . de Calais ) ) E . Sartorius (R . C . de
Roubaix ) , Bl . Royet (U . S . Parisienne ) , A . Francois
(R . C . de Roubaix ) , G . Mathaux (1l . S . Boulonnaise ),
G . Hanot ( U . S . Tourquennoise ) .

1 . League.
Bristol City - Chelsea 0 : 0
Woolwich Arsenal — Manchester United 1 : 0
Sunderland — Blackburn Rovers 4 : 0
Sheffield Wednesday — Notts Forest 2 : t
Preston North End — Liverpool 0 : 0
Burh — Aston Villa 2 : 1
Everton — Bolton Wanderers 2 : 1
Manchester City — Middlesbrough 2 : 1
Sheffield United — Notts County 3 : 0
Birmingham — Newcastle United 1 : 1

Woolwich Arsenal , welches durch Verlust einiger seiner
besten Spieler sehr geschwächt wurde , hat dennoch gezeigt , daß
sein alter Glanz noch nicht ganz erloschen ist , indem es
Manchester United besiegen konnte .
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2 . Leugne.
Fulham — Stockport County 0 : 1
Oldham AthleticClapton Orient 4 : 1
Lincoln City — Glossop 0 : 1
Hüll City — Blackpool 3 : 2
Chesterfield — Wolverhampton Wanderers 2 : 0
Burnleh — Leeds City 1 : 0
Gainsborough Trinity — Barnsley 2 : 1
Bradford City — Stocke 6 : 0
Grimsby Town — West Bromwich Ars . 2 : 1

Rugby .
Diesnial waren die Engländer die Besiegten , denn sie

mußten gegen die Schottländer in Edinburgh mit 16 : 10
abziehen .

Lacrosse.
Flag Finals .

Surbiton — Oxford University 11 : 3
Old Hulmeians — South Manchester 10 : 7

8 .
Prag .

Slcivia — Germania (Wien ) 4 : 0 ( 1 : 0 )
Schiedsrichter , Herr Herites , hatte dank der robusten

Spielweise der Wiener , eine unangenehme Position . Es
glückte ihm aber trotzdem , die Zügel straff zu halten und
jedwede unfaire Anwandlungen im Keime ersticken. Unter
der robusten Spielweise hatten die Spieler der Slavin viel
zu leiden . Sie hielten aber die Belastungsprobe der Selbst¬
beherrschung glänzend durch und das niedrige Seore er¬
klärt man sich hier durch die Unlust am derben Spiele
mit Begeisterung teilzunehmen . Wenn den Gästen daran
gelegen war , die Lust und Animo zum flotten Spiele zu
rauben , so gelang es ihnen . Die Gäste richteten sich in
corpore nach der Devise : zuerst den Mann und dann den
Ball . Umgekehrt wäre es besser gewesen . x °ull ^ Zoock .

Rugby .
Heidelberg .

Heidelb . Ruderklub I — Stnttg . F . B - v . 1680 1 0 : 0
II - „ II 9 : 6

Hatte die Mannschaft des Heidelberger Ruderklub
gegen Frankfurt am vorhergehenden Sonntag weit unter
ihrer Form gespielt , so zeigte sie am 22 . März ihr bestes
Können , als sie gegen den F . V . Stuttgart in Heidelberg
zu spielen hatte . Trotzdem einer der Stürmer nach einer
Viertelstunde znrücktreten mußte , konnten sie doch bei
einem sehr scharfen Spiel ihren starken Gegnern die Stange
halten . Die vorzügliche Verteidigung verhinderte beider¬
seitig Durchbrüche , und so blieb das Wettspiel mit 0 : 0
unentschieden .

Das Spiel der zweiten Mannschaften in Stuttgart
endigte mit 3 Straftreffern gegen einen Straftreffer , also
9 : 3 zugunsten des Ruderklub .

F . C . Heidelberg - Nenenheim — HeidelbenpCvllege 23 : 3
Am Mittwoch fand auf der» Felde des Heidelberg -

College das alljährliche Frühjahrswettspiel statt . Trotzdem
Nenenheim mit mehreren Ersatzleuten spielte , konnte es
obiges Resultat erzielen .

Worms .

F . C . Heidelberg - Nenenheim Rngbyelnb Worms 7 : 0
Am 22 . März d . Js . fand in Worms a . Rh . ein

Wettspiel zwischen dem Rngbyelnb Worms und der zweiten
Mannschaft des F . C . Heidelberg Nenenheim statt - da die
erste Mannschaft des letztgenannten Vereins am gleichen

Tage ein Wettspiel in Frankfurt zum Austrag brachte .
Gleich am Anfang des Spieles hatte Heidelb . -Nenenh .
einen schwierigen Standpunkt , da Worms direkt mit voller
Wucht in das Spiel trat und dadurch seinen Gegner
zwang , Gleiches mit Gleichem zu vergelten und somit war
das Spiel vom Anfang bis zum Schluß ein sehr scharfes ,
brachte aber doch Heidelb . -Nenenh . in der ersten Halbzeit
einen Versuch , dagegen in der zweiten einen Sprungtritt .
Die Spieler Heidelb . - Nenenh . konnten absolut nicht
in das Spiel eingreifen , wie man es von ihnen gewohnt
ist, indem das Spielfeld um 18 rn zu schmal war . Die
Herren Schiedsrichter möchte ich bei dieser Gelegenheit
darauf aufmerksam machen , mit aller Strenge vorzngehen ,
denn nur dadurch können die Parteien zu ihrem Rechte
kommen . H. . 8 .

Athletik.
Frankfurter F . C . Hermannia (e. V .) Frankfurt a . M .

Hierdurch gestatten wir uns den verehrlichen Sportvereinen
mitznteilen , daß wir am 17 . April 1908 ( Charfreitag ) ein
großes nationales Qnerfeldeinlaufen veranstalten . Wir
bitten Sie ergebenst , dieser zum erstenmale in Frankfurt a . M .
gezeigten Sportart Ihr Interesse entgegen zu bringen und
uns durch zahlreiche Meldungen zu unterstützen . Beding¬
ungen und Erläuterungen durch den Unterfertigten .

Voranzeige ! Am 3 . Mai 1908 , vormittags 9 Uhr-

großes nationales Wett gehen über 30 lrm nach
Hanau a . M . und zurück um den von Mitgliedern ge¬
stifteten wertvollen Hermannia -Preis .

Mit Sportsgruß :
Der Athletik -Ausschuß .

Frz . Lieb sch , Scheidswaldstr . 55 .

Hfflzieü'e Wekanntmachungen .
Werband judd . Iußbak -Wereine .
Liedcrbuchkommisston . Im Hinblick auf die bevorstehenden

Schlußtermine ersuche ich nm alsbaldige Einsendung der noch ans¬
stehenden Liederbuchbeiträge . Späterhin können etwaige nachträglich
zugehende Beiträge nur in besonderen Ausnnhmefüllen Berücksichtigung
finden . Ich ersuche auch um baldgefl - Erledigung der noch schweben¬
den Korrespondenzen . Liederbuch -Kommission :

Ludwig Albert , Vors ., Metz, Poststraße 51

Nordkreis .
Resultate der Gauspiele . (Saison 1907/08 ) .

Neckargan .
Spiclergebnisse in Klasse T Abteilung I .
Union Viktoria M . F - G . 06 Phönix S . C . Germ -

Union — - 3 : 3 2 3 4 : 1 0 : 2 4 : 2 ö : 1 3 : 2 9 1
Viktoria 3 : 3 3 2 2 : 2 2 : 0 9 : 2 1 : 3 11 : 1 5 3
M .F .G .OO 1 : 4 2 0 2 2 0 2 — — 0 : 4 3 : 0 6 : 2 3 1
Phönix 2 :4 1 5 2 0 3 1 4 : 0 0 : 3 — — 6 : 0 3 1
S -C.Germ . 2 : 3 1 9 1 11 3 6 2 : 6 1 : 3 0 : 6 1 : 3 —

G e mmt ergeb nisse :

Gesp. . Gew. ! Un- ;
entsch. Berl . ^

Tore
für negen Punkte

Union 8 6 I 1 2 ! 30 15 11
Viktoria 8 5 2 1 ! 36 16 12
M .F .G . 96 8 4 1 3 ! 17 15 9
Phönix 8 4 ! 0 4 ! 21 23 8
S .C .Germ . 8 0 . 0 , 8 - 11 46 0

Gausieger : Viktoria . 2 . Stelle : Union , 3 . Stelle : M . F . G . 06 ,
4 . Stelle : Phönix , 5 . Stelle : Germania .
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Abt - II . Union Viktoria M .F .G . 96 Phönix . S .C.Germ.
Union — — 0 : 9 2 : 10 1 : 6 2 : 5 1 : 2 0 : 2 2 : 4 1 : 7
Viktoria 9 : 0 10 : 2 — — 2 : 2 0 : 5 1 : 3 4 : 3 2 : 2 2 : 6
M .F -G . 96 6 : 1 5 : 2 2 : 2 5 : 0 — — 6 : 3 4 : 6 4 : 2 8 : 1
Phönix 2 : 1 - 2 : 0 3 : 1 3 : 4 3 : 6 6 : 4 — — 4 : 5 4 : 4
S .C.Germ . 4 : 2 7 : 1 2 : 2 6 : 2 2 : 4 1 : 8 5 : 4 4 :1 — —

Ge ' amtergebnisse :
Gesp . Gew. vu- I

entsch.
Tore

für > gegen Punkte
Union 8 0 0 8 9 45 ^ 0
Viktoria 8 4 1 3 30 23 ^ 8
M .F .G . 96 8 6 1 1 40 17 ' 13
Phönix 8 4 1 3 27 25 ! 9
S . C . Germ. 8 4 2 - 2 31 27 ! 10

Gausieger : Mannh . F . G. 96 . 2 . Stelle : Germania , 3. Stelle :
Phönix, 4 . Stelle : Viktoria, 5 . Stelle : Union .

Union
Union — —
Viktoria 4 : 4 0 : 6
M .F .G - S6 4 : 0 12 : 0
Phönix
S .C .Germ. 1 : 2 5 : 1

Abteilung III .
Viktoria M .F .G .96
4 : 4 6 : 0 0 : 4 0 : 12
— — 0 : 14 0 : 6

14 : 0 6 : 0 — —
ausgeschieden

4 : 1 0 : 2 0 : 11 0 : 12

Phönix S .C.Germ.
— 2 : 1 1 . 5
— 1 : 4 2 : 0
— 11 : 0 12 : 0

Union
Viktoria
M .F -G - 96
Phönix
S -C .Germ.

Gesamtergebnisse :
Gesp . Gew. Un -

entsch . Verl. Tore
für l gegen Punkte

6 2 1 3 13 26 5
6 1 1 4 7 34 3
6 6 0 0 59 0 12
0 0 0 0 0 0 0
6 2 0 4 10 29 4

Gausieger : Mannh . F . G . 96 . 2 . Stelle : Union , 3 . Stelle :
Germania , 4. Stelle : Viktoria.

Spielergebnisse in Klasse L , Abteilung 1 .
Sandhofen Frankonia Feudenheim Seckenheim Schwetzingen

Germ -Sandh . — — 2 :2 6 :0 4:3 2 : 1 - 6:4 2 :1
Frank .M 'heim 2:2 0.5 — — 6 4 42 — 06 26
Vikt . Feudenh . 3 :4 1 :2 4 :6 2 :4 — — — 3 :2 2 :5
F . G - Seckenh. ausgeschieden
Vgg . Schwetz . 4 :6 1 :2 6 :0 6:2 2 :3 5 :2 — — —

Gesamtergebnisse :

Germania Sandhofen 6 ^ 5
Frankonia Mannheim 6 ! 2
Viktoria Feudenheim 6 i 1
F . G . Seckenheim 0 ^ 0
Vereinig. Schwetzingen 6 ! 3

Un -
entsch. Verl . To

für
re
gegen

1 0 21 11
1 3 13 25
0 5 16 22
0 0 0 0
0 3 24 15

Punkte
11
5
2
0
6

Gausieger : Germania Sandhofen . 2 . Stelle : Schwetzingen, 3 . Stelle :
Frankonia , 4 . Stelle : Feudenheim.

Abteilung 2 . Gausieger : Frankonia Mannheim .
Ausgeschieden Seckenheim und Sandhofen . (Beteiligt waren

nur 3 Vereine.
. Spielerlaubnis für private Spiele (gemäß 8 39 d . Satz .)

Tüdmaingan.
Fr . Remy, seither S . C. Neu -Isenburg für Freispielclub Neu -Isenburg .
Hch . Nöder, „ „ „ „ „ „
Frz . Schnauß , „ „ „ „ F . C. Viktoria
Willi Gros ,
Ernst Langguth ,
Alfred Kolb ,
Karl Schwarz,
Fritz Höhler, seither 1 . Wiesbadener Fußballclub 1901
Anton Ruppert , für Wiesbadener Fußballverein .
Willi Schneider,
Karl Pfesfermann,
Karl Herborn,
Hch . Höhler,

Westmaingau .
Konrad Eschenbrenner , seither 1 . Rödelh . F . C . für Bockenh. F . C-Helvetia.

Ferner wird dem Bockenheimer F . C . Amicitia die Spielge¬
nehmigung für die beiden Osterfeiertage hiermit erteilt .

Kreisspiel -Ergebnisse Klasse ki. I . Abt.
15 . März . F . C. Germania Bieber — Griesh . F . C- Alemannia 8 : 0
22 . „ „ — Franks. F . C. Alemannia 1 : 0

Zum Nordkreismeister der 8-Klasse wird hiermit der F. C -
Germania Bieber erklärt , nachdem derselbe sämtliche Spiele gegen
die anderen L-Kreismeister (F . C. Alemannia Griesheim und F . C.
Alemannia Frankfurt ) gewonnen hat ; Tabelle der L -Kreisspiele folgt
nach Erledigung einer zwischen letztgenanntenVereinen angestrengten
Protest und Streitsache.

AMetik -Weranstattungen .
Datum Veranstaltung Charakter Veranstaltender Verein Ort Adressen .

Juni >4. Wettkämpfe international S . C. Preußen Breslau Richard Brinnitzer, Blücherplatz 9.Staffelte Potsdam - Berl . V . B . A . V . Berlin Joh . Krause , Stralauerstr . Allee 23 b .
21 . Wettkämpfe national Charl. S . C . 1902 Charlottenbg. H - Borowick , Fraunhoferstr . 16 .

„
international

F . C- Eintracht Braunschweig
Kiel

H . Deuter , Madamenweg 159 .
„ Nordd . Fußball -Verband H - W . Leuenhagen, Schülperbaum 6.

28 .
„ lokal Vgt. Sptv . v . Stuttg . u . Umg . Stuttgart A . Gläser, Landhansstr . 42 .
„ „ Verein fiir Körperkultur Berlin F . Przvgode, Charlottenb ., Grohnaustr .65 .

„ f . Student .
lOO üm - Gehen um die

national F . C. Hermannia Franks, a . M. F . Liebsch, Scheidswaldstr. 55 .
G - Seubill , Palästra Albertina ." Akad. Sportclub Königsberg

Meistersch. v . Deutsch ! . Wettmarsch -Ausschuß Kiel I . Petersen, Arndtplatz 5 .
Juli 6 .

Wettkämpfe international Marathon
F . V . Palatia

Magdeburg Max Deleiter , Schrotdorferstr.50 Irin - Gehen national Kaiserslaut . Th . Griasch , Seilerstr . 7 .
Wettkämpfe international Fußball-Bund Mimiken Fritz Kutzner , Columbusstr - 22.Grünauer Sportfest lokal V .B .A .V ., V .B .B . u . M .F .B. Berlin Joh - Krause , Stralauer Allee 23 b .19 . Wettmarsch Frkft.- Berlin national Marathon K . Steinhoff , Kvnigstr. 29 .

W . Leuenhagen, Kiel , Schülperbaum 6.26. Jnterclnbmatch lokal Nordd . Fußball - Verband Travemünde
August 2 . Wettkämpfe international F . C. Viktoria 1897 Mannheim Ludwig Geiger, Neckarvorlandstr. 11 .

„ „ S - C. Preußen Duisburg Hotel Schapitz .
Gau -Wettkümpfe

„ S .C.95/96,Teut-, Kom .,CH .02 Berlin Adolf Meyer, Goßlerstr. 8 .
„ V . M. B . V . Leipzig Joh . Scharfe, Kaiser -Wilhelmstr. 1 .16. Deutsche Meisterschaften national V . B . A . V . Berlin Joh . Krause, Stralauer Allee 23 b .23. Wettkämpfe international Verein. Sportvereine Hamburg H . Lübbert, Meißnerstr. 15 b.30. „ lokal Verein f . Bewegungsspiele Luckenwalde F . Wolter, Karlstr. 37 .

Verbands-Meeting
international Verb .. für ^Turnsport Franks, a . M. C- F . Eberhard , Nordendstr. 83 .

Septbr . 6 .
lokal V . M . B . V . Halle Paul Albrecht , Halle, Neue Promenade 1.Verbands-Meisterschaft . international V . B . A . V . Berlin Joh . Krause , Stralauer Allee 23 b .20 Icm - Gehen national Marathon Magdeburg Max Deleiter , Schrotdorferstr.

13 .
100 Irm- Gehen „ S . C. Frohsinn-Einigkeit Köln Josef Winter, Dagobertstr - 29 .

Wettkämpfe „ St . Georgen F . C . v . 1895 Hamburg C. Reuß, Nostockerstr. 24 .27.
50 üm - Gepückmarsch

international Vgt. Sptv . v . Stuttg . u . Umg Stuttgart A . Gläser, Landhausstr . 42 .
.. Gehsportverein München Hcrm. Gebhardt , Breiter Anger 2 .

Aoutsche Sportbehörde für Athletik . Der Sportwart : Adolf Meyer . (Schluß . Siehe N .» 22)
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Nachmeldung zur offiziellen Schiedsrichterliste .
Südmaingau . F . C . Langen 1903 . PhilemonGottfr . Grünfeld , Darm¬

stadt, Schlotzgasse 8.
Mittelmaingau . F . C - Germania Bieber . Ludwig Stahlheber,

Bieber b . Offenb., Wingertstr. 3 ; Michael Weber, Bieber b . Offenb.,
Henßenstammerweg 1 ; Jakob Schultheis , Bieber b . Offenb.,
Bleichste . 11 . F . C. Viktoria 94 Hanau . Carl Hillenbrand,
Hanau a . M ., Freigerichtstr. 22 ; Georg Junge , Hanau a . M .,
Leipzigerstr. 19 ; Heinr. Dahsbach, Hanau a - M -, Bruchköbler -
landstr . 20 . Nordkreis-Ansschutz für Spielangelegenheiten .

Alb . Sohn , Frankfurt a . M -, Gluckste. 37 .

Südkreis .
Die in der letzten Nummer über Ludwig Stutz vom F . C.

Frankonia Karlsruhe ausgesprochene Disqualifikation wird zwecks
nochmaliger Prüfung der Beleidigungssachesuspendiert . Stutz ist
vorläufig wieder spielberechtigt .

Die Disqualifikation von Eisenbraun , Prankenreiter
und Kurzendörfer vom F . C . Germania Karlsvorstadt Stuttgart
ist am 25 . März 08 abgelaufen. Die genannten Herren sind wieder
fpielberechtigt.

Spielerlaubnisse geg . Nichtverbandsvereine (Vor - u Rücksp.)
Z . C . Freiburg III — F - C. Sport Freiburg I .

Friedrich Karcher erhielt die Erlaubnis für den F . V .
Beiertheim Privatwettspiele zu spielen .

Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr. 159 .

Irankfurter Association Wund .
Am Mittwoch den 1 - April findet im Hotel „ Großer Kurfürst",

große Friedbergerstr . 14, Bundesausschuß-Sitzung statt und werden
die Herren Vertreter um zahlreiches Erscheinen gebeten, da wichtige
Punkte zur Sprache kommen .

Die noch rückständigen Bundesspiele finden in folgender Auf¬
stellung statt :
Sonntag . 5 . April . Hermannia — B . Vereinigung.

Fr . Germania — B . Germania .
Sonntag , 12. April . Hermannia — Bock - Germania.

Viktoria — Bock . Vereinigung.
Britannia I — Fr . Germania I .

Eharfreit. , 17 . April . Bock . Germania — Vereinigung.
Fr . Germania II — Hermannia II -

Sonntag , 19. April . F . F . C . 1902 — Bock . Vereinigung.
Diese Termine müssen unter allen Umstünden eingehaltcn

werden ohne Rücksicht auf Witterung sowie Privatwcttspiele .
Fr - Ziegler , 1 . Schriftf -, Rebstöckerstr . 95 .

Wereinsnachrichten.
Vockenheimer F. C. Germania . Wir suchen für unsere 1 . u- 2 .

Mannschaft für zweiten Osterfeiertag noch einen erstklassieu Gegner
« us unmittelbarer Nähe Frankfurts (Darmstadt , Mannheim , Wies¬
baden rc .) nach hier . Gest . Angebote bitten wir zu richten an
Hch . Hinkel , Frankfurt a . M -, Werderstr- 1? .

F . C . Britannia Bonn . Wir suchen für den .1 . und 2 . Oster¬
feiertag einen guten Gegner nach Bonn - Retourspiel wird für
Pfingsten zugesichert - Der Verein ist Mitglied des Sportbundes 1907 .
Angebote sind zu richten an Michael Lam mersmann , Bonn,
Nordstr- 5 .

F . C. Viktoria (e . V . l Frankfurt a. M. Den verehrlichen
Verbandsvereinen , sowie einem w . Vorstand des Verbandes zur gefl .
Kenntnisnahme , daß sämtliche für uns bestimmte Schriftstücke für
die Folge an die neue Adresse unseres 1 . Schriftführers , H . Post ,
Frankfurt a . M .-Sachsenhauscn, OppenheimerLandstr- 36 zu richten sind.

F. b. Phönix Mannheim. Bei der am 14 . März 1908 statt¬
gefundenen Generalversammlung wurden folgende Herren in den
Vorstand neu- bezw . wiedergewühlt: Alois Ehrbrecht I 1 . Vors .,
Heinrich Bub 2 . Vors ., Karl Spieth 1 . Schriftf ., Berthold Weis;
2 . Schriftf ., Alois Pusch Kassier , Karl Kellenbenz 1 . Spiels ., Willy
Kürschner 2 . Spiels . , Wilh . Hermann 3 . Spiels ., Franz Schell Geräte¬
wart , Wilh. Ludwig Ballwart , Leopold Berthold und Max Grossel -
finger Revisoren, Adolf Mitsch und Georg Fahner Beisttzeude . Unser
Clublokal befindet sich in n 4 . 1 , Restaurant „Hotel Portugal " .
Sämtliche den Verein betreffenden Schriftstücke sind an den Unter¬
zeichneten zu richten .

Karl Spieth , 1 . Schriftf -, Lindenhofstr. 29.

F. C . Viktoria Pforzheim . Alle den Verein betr. Schriftstücke
sind zu richten an Ludwig Sch ucker , Wagnerstr . 2, nicht mehr
Westl - Karlfriedrichstr. 187 .

F. C . Bavaria 1996 Aweibrücken. Durch Wegzug unseres
1 . Schriftführers und Kassiers waren wir gezwungen, Neuwahl vor¬
zunehmen. Es wurden in der am Donnerstag den 19 . ds - stattge¬
habten Generalversammluug gewählt : 1 . Schriftf . Adolf Hein,
Löwenstr. 2 , Kassier Gustav Munzert , Zollamtstraße . Nachfolger
des früheren 2 . Schriftf . Ad. Hein wurde Jakob Benoit, Gutenberg¬
straße. Alle Korrespondenzen sind zu richten an Adolf Hein ,
1 . Schriftf . Löwenstr. 2 .

Säckingen . Nun hat auch in unserer Wälderstadt St - Fridoline
der Fußball seinen Einzug gehalten . Dieser Tage wurde hier unter
dem Namen 1 . F . C. Säckingen 1908 ein Verein gegründet, der
bereits über eine stattliche Anzahl Mitglieder verfügt. Der junge
Club gedenkt in Bälde schon das Wettspielfeld zu betreten und wollen
Wettspielanträge benachbarter Vereine an Herrn E . Dietz , Säckingen ,
gesandt werden. _

Wriefkasten.
Pascha . Lesen Sie die Bekanntmachung der D . S . B . f . A. in

Nr. 25 der „ Süddeutschen Sportzeitung ."

A . K . Nürnberg. Ja l Geben Sie uns bitte noch Ihre genaue
Adresse auf , um Ihnen Legitimationskarte zustellen zu können.

F . K. 84. In Frankfurt a . M .>, München , Ludwigshafen, Offen -
Lach, Straßburg .

R . F . Ufingen. Schildern Sie uns bitte den Mißstand in
übersichtlicher , aber knapper Form , damit wir solches in Satz und
Druck geben können . Ihr Brief soll ja nicht ganz zum Abdruck
kommen ? ! Zur Veröffentlichung bestimmte Mitteilungen sind von
der allgem. Korrespondenz immer getrennt zu halten . — Abonne¬
ment nach dorten kostet inkl . Zustellgebühr Mk . 6 .80 pro Jahr .

Ottoger . Wir nehmen gern ein Bild Ihrer Mannschaft auf .
Besten Gruß .

Unskis fu88bsll8tissel
dir. I dis ^ sntsprsobeo allen Anlorder -
nngen , welofts von 1. Naunsvdaktsn an
einen Rnssballstieksl gestellt werden .

Oie näobstenLsrmgs -
gnellsn wsrd . anl Ver¬
langen rmgewisssn , :
wo niobt vertreten ,
: : : nur dnreb den : : :

Leneral-Vel'tl'leb : H « il , LLr»il ^r,iI»v
2 — V«lvpli «»i» 1784 .

. .n XutaloAv gratis crnft trsnfto . - — -

: Ililernaliolialer tlolräiskus :
naeb den Rsstiinrnnngsn ä . ^ ^

Pu88da ! l - 8tie1el
ftsder , gelb Nk . 8 .59
Obromleder „ 11 .59

„ „ 12 .59
Livestei ^ in sllsn krsislsAsn .
« Inger - Ifislrsren - Vrlkols - «vliulie
Vürlel : eiserne Kugeln : wurkslelne
longleurgeuiieiile , Svlieidenslsngen rc .

INusl . krelsliske Irel.
8ps2is .l - 6cS8ofts.it iür

.-VtftIstift - 8port - Lsäsrisgrtiftsl :

Oomke
Oisftoriusstr. 7.

knZI . fu88d3I!e
tadellos rnnä n . solid
DM 81 HR 11 N .
NV D .IRblVO 19 „
bei 3 8t . 10 billiger
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tt der beste pussball
der Qegenvart ^

(kssstLlioll Atzsollütst Nr. 70165 11. 298697).
16s soböne riiiiäe Lorili dieses Lnssbulles , lvelobe mir dnrell dis lrisr^n verwendeten tspoccoc ällfrpkpnAltzieltormî vii Heils erhielt werden lrunn , erregt bei allen Lnssbullsxislsrn .-. 8 »sov» urscucu .

Ls . Lindleder . 1 Lull komplett Nie . 12,50 3 L8.11s
Iroinxlstt Nlr . Z6, — NMs ul lein Nb . 10,50

Ls . Luilieder . 1 Lull bom ^ lett NI . IZ,Z 0 3 Lulle
lroinxlstt NI . Zy, — llülls ullsin NL . 11,50

Sek fukba » Leckletsa „Punktum" wlrck nur an Konsumenten ver¬
abfolgt, ein Händler kann also diese Marke »lei »»!» verkaufen.

l. 6lÜkt8S „ f' unKtUM '
G wird in Ls . Lindleder ck
G und Luilieder geliefert . g

IKitte genau ru beachten !
- - Oer neue reickillustrierte Katalog kür IVintersport -^ rtikel- stellt zsdsm Interessenten . Zrutis nnd Irunbo 2nr VertÜAnnK.

8 pkria ! - 8 pai
-t !iau 8 Sleiäel , kenUnO . 22 ,

lfoseotlislerstrasse
Z1- Z5 .

.4dreictieil tür Vereine
Lanner- u . kabnennL ^s!
v v ^ kirankrsu ^ s v v
k' irmasoüildsr , ZepräZt
lilsd aillsu bistoriseb . ^.it
Medaillen moderner ^rt

Lport st« . <4«
klsdaillsn kür lauksn ,
kloolî sitso 11. Ltsrdskälls .
üdarksu und Hüu26u

kür Lisrirousum-Koutrolls
«to . krsisiusdaillsu kür
^.usstsIIuuAsu, L Orden
»Ilsr ^.rt , ^ klaksttgu ,Pokale UN l-iurnpsn
vi » ^ iirensoiiilcier vv
Wl!k . /isaver prr . VVilkelm

L alls 81« « lecker neue —
V « 88 H» » 1l 8livL « 1 ILNlI I ^«»88 V»» 11«
211 iruntsn beubsiolitiASN , lisKt es In Urem siZenstsn
— - Interesse , siolr Zuerst au die Lirinu
s , l u «in i ^ 8 tirrtvii L. U .. 8 Hnck« ds 8lr »88« 8 .

2N wenden , wslobe stets bestrebt sein wird , mir ersl -
LL» 88lx « I »entsel >e Hock I iirrllselie L akriliale
211 tnlrrsn , bei bonirnrrsn ^los billiKSn Lrsissn . : : Lür alle bei
nur Aebunltsn tVursn übsrnebms weitAsbendsts Kursiltis .

älullxsrt .

Norllererant
IS Wsldstrusse Wslüstrssse 19

Lperislxescdäkt kür Lportartikel : ?ussbslle, kussbalt - Ltietel ,
vekleiäunx etc. — ckaxd -, louristen - , Wintersport . -t- -t- -k-

lk>o»rp ^«r Lersarrck! rr«o/r ««sr^Ärts .
> oesi

> s
scb öl bis

'^6/ ll 8-8ieE
- Siempvt -^sbrlk

rl bolinKg
- ^ _ Zluttgsrl - ><

^ tvnbsnsŝ .

kel verkommendem Neckars
bitten wir, ckie hier inre-
rierencken firmen ru berück¬
sichtigen unck cksbei auf ckie
„Süddeutsche Sportzeitung"
Karlsruhe kerug ru nehmen .

äporlkaus pritL Werner
LvklielillKtl'. 4 V MAiZiOLILZt V Lornellllsstr . 4

knssdälls 11. kllLSdallstlkktzl, 6NAli80N68 I 'abrLat
kausf, - . Loblsuclsr - und LelilÄZ'dMs . viskus
kookstL , anierlKanlsLkk lonnissodulis sto.

kixene l^eparatur -IVerlcstätten . Katalog gratis und franko.

8/nierr
tdolieslrssse 162 Ä » I ^ lR « l-ioke8lra88e 162

8 ptz 2iAltiAU 8 kür 8 A. mt 1 i 6 ti 6 LportArtikel
lVtein neuer reiciiiNu8lrier1er

- - - -- - - -- pussball - ^ atalox - - . r r .
. i8l er8ciiienen und 8letit xralis und franko ru Oien8ten . >,

>'
WK »k,U ' l I

Verantwortlicher Schriftleiter: Max Teltinger , Pforzheim . — Druck und Verla » von Karl Bönning , Karlsruhe .
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